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Sozialpolitik und Handelspolitik

Jch erachte es für eine Aufgabe der Staats
eipait auf die Linderung vorhandener wirthſchaftlicher Be

drangniſſe nach Kräften hinzuwirken Dieſe Worte Kaiſer
wilhelms II in ſeiner Thronrede zur Eröffnung des Reichs
tages am 22 November 1888 ſind das Leitmoliv geworden
das abgerechnet einige Quertreibereien die kürzlichen Ent
hüllungen zufolge faſt ausſchließlich von einer Seite aus
gingen Deutſchland auf der Bahn der ſoziglpolitiſchen
Geſetzgebung vorwärts geführt hat ſo daß es zu Beginn des
20 Jahrhunderts unzweifelhaft alle anderen Länder überflügeln

itewo cherlich werden ſich die guten Früchte dieſer Geſetzgebung

von Jahrzehnt zu Jahrzehnt in einer immer mächtigeren Ent
faltung unſerer wirthſchaftlichen Kräfte die heute ſchon ein
Schrecken unſerer Konkurrenz ſind aufs glänzendſte bewähren
Denn das Verhältniß zwiſchen Arbeitsaufwand und Arbeits
leiſtung die Produktivität nicht nur ſondern das ganze
wirthſchaftliche Nivean der Nation wird andauernd günſtiger
je höher die Durchſchnittsqualität der breiten Maſſen unſerer
arbeitenden Bevölkerung emiporgehoben werden kann

Es muß aber eine ſolche Hebung gerade unſerer Arbeiter
ſchaft dem Vaterlandsfreunde um ſo mehr am Herzen liegen
als bei der wirthſchaftlichen Entwicklung welche Deutſchland
nun einmal eingeſchlagen hat in wachſend größerem Umfange
die Zukunft unſeres Vaterlandes auf den Schultern unſerer
Arbeiter in Handel und Jnduſtrie ruhen wird je mehr unſere
agrariſche Bevölkerung auch numeriſch zurücktritt Wenn
jedoch unſere Agrarier aus dieſem zunehmenden Mißverhältniß
zwiſchen unſerer agrariſchen und nichtagrariſchen Bevölkerung
die Nothwendigkeit eines Niederganges unſerer deutſchen Volks
kraft glauben herleiten zu können ſo iſt dieſem unbewieſenen
und unbeweisbaren Trugſchluſſe gegenüber gerade hervor
zuheben daß eine gut genährte geiſtig immer höher ſtrebende
nichtland wirthſchaftliche Arbeiterſchaft ſicherlich eine ebenſo feſte
dabei aber ungleich elaſtiſchere Stütze für unſere nationale
Entwicklung bieten kann und bieten wird wie die agrariſche

Um jedoch unſere Arbeiterſchaft zu einer ſolchen Stütze
heranzubilden und als ſolche dauernd für unſere nationale
Entwicklung zu erhalten hierfür kann eine ſozialpolitiſche
Geſetzgebung allein und wäre ſie noch ſo vollkommen nicht
ausreichen Es muß vielmehr als unnmgängliche Baſis ihr
eine entſprechende Handelspolitik zur Seite ſtehen

Wird einerſeits der Verdienſt unſerer Arbeiterſchaft in
Induſtrie und Handel durch eine unvernünftige Wirthſchaft
beſonders Handelspolitik dauernd geſchmälert während gleich
zeitig durch ebendieſelbe verkehrte Wirthſchaftspolitik die
wichtigſten Nahrungsmittel vertheuert werden ſo muß das
wirthſchaftliche Niveau unſerer Arbeiter naturnothwendig ein
derart trauriges werden daß alle Sozialpolitik gleichſam in
der Luft ſchweben bleibt Der Genuß einer Arbeiterſchutzpolitik
kann erfahrungsgemäß nur einer Arbeiterſchaft gegenüber
Früchte tragen die bereits hinlänglich über dem Edxiſtenz
minimum ſteht

Eine vollkommen irrige Anſicht ſowohl über das Weſen wie
über die Wirkungen der Sozialpolitik dagegen iſt es wenn
man wie kürzlich der konſervative Freiherr von Richthofen im
Reichstage anläßlich der Verhandlungen über eine öffentliche
Wohnungsfürſorge der Anſicht iſt daß es viel wichtiger ſei
daß jeder Mann im Volke eine geſunde Wohnung habe als ein
Huhn im Topf Nein nicht eines allein aber beides
Und wenn auch gerade kein Huhn ſo doch ein ausreichendes
Stück geſunden und billigen Fleiſches und ein ordentliches
greſſes Stück Brot anſtatt des Branntweins und der
Kartoffel
Es muß deshalb für alle Freunde der Sozialpolitik die

nächſtliegendſte und dringendſte weil wichtigſte Aufgabe ſein
thatkräftig die von Tag zu Tag ſich mehrenden Maſſen aller
derer zu unterſtützen die energiſch Front machen gegen die
egoiſtiſchen Gegner unſerer beſtehenden Handelspolitik Wir
brauchen die Handelsverträge für unſere induſtrielle und
kommerzielle Eniwicklung die ſich als ein ergiebiges Mittel zur
Hebung des wirthſchaftlichen Niveaus unſerer Arbeiterſchaft
aufs beſte bewährt hat und wir bekämpfen die Zollerhöhung
auf Lebensmittel dieſe egoiſtiſche Lebensmittelvertheuerungs
politik weil heute ſchon bei den beſtehenden Zöllen der deutſche
Arbeiter im Vergleich zum Auslande hoch genug belaſtet iſt und
weil jede weitere Belaſtung ſich in progreſſivem Maße als eine
tiefernſte ſoziale Gefahr entwickeln würde

Dauz unbegreiflich muß es erſcheinen daß es erfahrene
Politiker geben kann die wie das Centrum ſich auf ſozial
politiſchem Gebiete ſtets als beſondere Freunde der Arbeiter
ſchaft in den Vordergrund ſtellen und die dabei doch gleich
zeitig keinen Anſtand nehmen die vitalſten wirthſchaftlichen

ntereſſen eben dieſer Arbeiterſchaft durch Unterſtützung der
agrariſchen Lebensmittelvertheuerungspolitik zu ſchädigen

Jedoch außer den bisher angeführten Gründen iſt die Fort
ſührung unſerer Sozialpolitik noch aus einem anderen Geſichts
punkte als unmittelbar abhängig von der Fortführung unſerer
Handelsvertragspolitik anzuſehen Erſt vor wenigen Wochen
iſt unter Führung des Frhrn v Berlepſch die deutſche Sektion

der Jnternationalen Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz
begründet worden Dieſe internationale Vereinigung will dem

edanken Rechnung tragen daß infolge der ſich immer intenſiver
Kſtaltenden welt wirthſchaftlichen Beziehungen der einzelnen
ander untereinander und der dadurch bedingten Konkurrenz
e Fortführung der Sozialpolitik nicht mehr ausſchließliche

Zache des einzelnen Staates bleibt ſonvern daß es nothwendig
iſt auch in dieſer Beziehung Fühlung mit den hauptſächlichſten
enkurrenten des Weltmarktes zu gewinnen

kern mehr die Weltmarktskonkuürrenz mit Pfennigen kalkuliven
t um ſo mehr ſpielt natürlich die Belaſtung der Produktion
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des Einzellandes durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung eine
Rolle und um ſo mehr müſſen die Freunde der Sozialpolitik
dahin ſtreben daß durch eine internationale Verſtändigung
dieſer Faktor bei allen Konkurrenten möglichſt in gleicher
Stärke wirkſam wird Es iſt aber klar daß auch fur eine
ſolche Annäherung die Weiterführung des Shſtems inter
nationaler Handelsverträge ungleich günſtiger iſt als die wirth
ſchaftspolitiſche Jſolirung wie unſere extremen Schutzzöllner
ſie herbeiſehnen Ebenſo iſt ganz gewiß daß die Rückkehr zu
autonomer Handelspolitik und vor allem die Erhöhung der
Lebensmittelzölle die ſegensreichen Wirkungen unſerer ſozial
politiſchen Geſetzgebung völlig in Frage ſtellen werden Auch
für die Regierung kann es darum nur eine Linie der Politik
geben denn es iſt ein Widerſinn auf der ſozialpolitiſchen Bahn
vorwärts und auf der handelspolitiſchen Bahn rückwärts

ſchreiten zu wollen V
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Ueber den Verlauf des Geburtstages des Kaiſers
wird uns aus Cowes weiter gemeldet Nach der Rückkehr des
Kaiſers und der Mitglieder der britiſchen königlichen Familie
von Whippingham verlieh der König dem Kaiſer der
bereits Ritter des Hoſen bandordens iſt die Diamanten
zu dieſem Orden und zwar geſchah dies noch auf Befehl der ver
ewigten Königin Viktoria welche beabſichtigt hatte dem Kaifer
an ſeinem Geburtstage dieſe Auszeichnung zukommen zu laſſen
An dem Frühſtück an Bord der Hohenzollern nahmen außer
dem Gefolge des Kaiſers die Mitglieder der deutſchen Botſchaft
und die Offiziere der Hohenzollern theil Es wurden keine
Reden gehalten ebenſo fiel die Muſik weg Der deutſche
Kronprinz drachte einen kurzen Trinkſpruch auf den
Kaiſer und ſodann auf den König von England aus
Nach dem Frühſtück legte der Kaiſer die Uniform eines britiſchen
Admirals der Flotte an um den König Eduard zu empfangen
der in Begleitung des Herzogs von Connaught des Prinzen
Chriſtian von Schleswig Hotſtein des Herzogs von Sachſen
Koburg des Herzogs von Teck des Prinzen Karl von Dänemark
und des Lord Roberts in einer Pinaſſe bis zur Hohenzollern
fuhr Der Kaiſer empfing den König am Fallreep
der Hohenzollern Die Beſatzung präſentirte das
Gewehr und die Muſik ſpielte die britiſche Nativnalhymne
Nachdem der Thee anf der Hohenzollern eingenommen worden
war kehrten der Kaiſer und der Kronprinz mit den Mitaliedern
der königlichen Familie wieder nach Osborne Houſe zurück Die
Königin ſowie die übrigen Damen der königlichen Familie hatten
ſich des ſehr ſtürmiſchen Wetters wegen nicht an Bord der
Hohenzollern begeben können

Kaiſer Wilhelm hat ſeine Ernennung zum eng
liſchen Feld marſchall ſowohl Lord Salisbury wie Lord
Roberts telegraphiſch mitgetheilt unter dem Ausdruck ſeiner Ge
nugthuung über dieſes Zeichen freundſchaftlicher Geſinnung des
Königs von England Lord Salisbury und Lord Roberts
brachten darauf dem Deutſchen Kaiſer telegraphiſch ihre ehr
furchtsvollen Glückwünſche und den Dank für die Annahme der
Marſchallswürde dar

Aus Osborne wird gemeldet Geſtern vormittag wurde
der deutſche Kronprinz vom König in feierlicher Weiſe mit
dem Hoſenbandorden inveſtirt Der unter großem
Glanz vollzogene Akt fand in dem Zimmer des Geheimen
Rathes ſtatt Anweſend waren die hohen Würdenträger des
Hofes und das militäriſche Gefolge des Kaiſers Wilhelm Die
deutſchen Offiziere welche ſich des Vormittags zur Feierlichkeit
von Trinity Pil nach Osborne begeben hatten kehrten nach
derſelben zur Hohenzollern zurück

Prinz Heinrich hat geſtern mittag an Vord des Panzer
ſchiffes Baden die Reiſe nach England angetreten Bald
W ging der Küſtenpanzer Hagen gleichfalls nach England
n See

Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland
trifft zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich heute in Cronberg ein

Der Kaiſer verlieh an ſeinem Geburtstag dem Staats
ſekretär des Aenßern Frhrn v Richthofen den Charakter als
Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz dem
Geſandten Prinzen Lichnowsky den Rothen Adlerorden 2 Kl
mit Eichenlanb und dem Legationsrath Frhrn v Kardſt ein in
London den Rothen Adlerorden 3 Kl mit der Schleife ferner
dem Wirkl Geh Raib vortragenden Rath im Auswärtigen
m v Holſtein den Rothen Adlerorden 1 Kl mit Eichen
laub

Politiſches

Ueber die Tragweite der Erklärungen des preußi
ſchen Miniſterpräſidenten Grafen Bülow zu der konſervativ
klerikalen Reſolution in Sachen des Zolltarifs ſind ſelbſt die
agrariſch konſervativen Organe mit einander nicht einig
Während die Poſt mit Rückſicht darauf daß die Erklärung
von dem Grafen Bülow abgegeben wurde nachdem Dr von
Heydebrand die Auffaſſung der Antragſteller dahin erläutert
hatte daß ſie einen über die Vertragsſätze weſentlich geſteigerten
Zollſchutz verlangen daß aber auch die Sätze des Zolltarifs noch
nicht als ausreichend erſcheinen der Schluß berechtigt ſcheint
daß die Staatsregierung durch den Mund des Miniſterpräſi

denten zugeſagt hat für einen über die Sätze des Zoll
tarifs noch um etwas verſtärkten Zollſchutz eintreten zu
wollen ſieht ſich das Organ des Bundes der Landwirthe zu
dem Einverſtändniß genöthigt Es iſt richtig daß ausreichender
und daher zu erhöhender Zollſchutz etwas anderes bedeute
oder mindeſtens dedeuten könne als weſentlich geſteigerter Zoll
ſchutz Natürlich hofft bezw erwartet auch die Diſch Tages
Zeitung daß der bisherige Zollſchutz von 5 M entſprechend
erhöht werde und ſie hat ſogar das Vertrauen zu dem Grafen
Bülow daß er alles daran ſetzen werde die verſprochene Be
ſchleunigung durchzuführen Ueber das was ausreichender
Zollſchutz ſei fügt das Organ de Bundes der Landwirthe
hinzu werden wir uns ja noch vielfach zu unterhalten haben
Die Agrarier verſtehen unter ausreichendem Zollſchutz be
panntlich einen Minimalzoll von 7 Mark neuerdings wird

ung
wer ee ceereeenstag den 29 Jannar e 1901

m n eder derenmit 80 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

von Süddeutſchland ſogar für einen Minimalzoll von 8 Mark
Propaganda gemacht

Ein Artikel der amtlichen Berl Korreſp betitelt Brot
wucher tritt den Klagen daß die Getreidezölle Brot
wucher bedingten entgegen und betont die Getreidezölle hielten
weder den Aufſchwung der Jnduſtrie noch die Beſſerung der
Lebenshaltung unſerer Arbeiter auf ſie führten dem wirthſchaft
lichen Gedeihen neue Antriebe zu Keineswegs ſei erwieſen daß
Getreidezölle eine Steigerung der Brotvertheuerung herbei
führen vielmehr ſeien die deutſchen Brotpreiſe zu Zeiten
niedriger oder trotz fehlender Getreidezölle beträchtlich höher ge
weſen Das Urtheil des Volkes gehe aus der zweifelloſen
Reichstagsmehrheit für die Zollſchutzverſtärkung hervor Die
Lebensintereſſen des Vaterlandes gebieten eine Unterſtüßung der
gedrückten Landwirthſchaft Der Lärm der Oppoſition wird die
Regierungen nicht von dem wohlerwogenen Standpunkt ab
drängen und nicht in den Kampf gegen die mit ihnen überein
ſtimmende ſtarke Parlamentsmehrheit hineindrängen Der
eng Regierung mit den Agrariern iſt alſo feſt be
iegelt

Als ſich am 30 Juni des Vorjahres das natlonalliberale
Eentralkomitee für höhere Zölle auf land wirthſchaftliche Er
zeugniſſe ausſprach bedauerte die Nationalztg dieſes Re
ſultat das keineswegs der durchgängigen Meinung der national
liberalen Partei im Lande entſpreche Jm Abgeordnetenhaus
haben nunmehr nur ſechzehn Nationalliberale gegen
die agrariſche Reſolution für die Getreidezölle geſtimmt
Das iſt eine neue ſchmerzliche Wahrnehmung für das führende
Organ der Partei Das nationalliberale Blatt vermag nament
lich nicht einzuſehen warum die Gründe die nach der Erklärung des
Abg Sattler gegen die Unterzeichnung des agrariſchen Antrages
durch die nationalliberale Fraktion maßgebend waren die Ge
ſammtpartei nicht ſchon vor Beginn der Sitzung auch zur Ab
ſtimmung gegen denſelben veranlaßt haben Die Nationalztg
macht der Mehrheit der nationalliberalen Fraktion zum Vorwurf
daß ihre Abſtimmung der Regierung einen Vorwand liefern
könne vor extravaganten Fordernngen zu kapituliren unter Be
rufung darauf daß ſie keine ausreichende Unterſtützung für

welchen Widerſtand gegen derartige Forderungen gefunden
habe

Bolkswirtzſchaftliches
Der Handelsminiſter Brefeld hatte bekanntlich im

Abgeordnetenhauſe die Beziehungen der fiskaliſchen Kohlen
produktion zum Kohlenhandel als ein nothwendiges Uebel
bezeichnet Darauf hat die Kohlenfirma Cäſar Wollheim der
preußiſchen Regierung die Kohlenlieferung gekündigt Der Jn
haber der Firma hat indem die ſeit 1861 beſtehenden Beziehungen
kündigenden Schreiben beſonders hervorgehoben daß keiner der
Vorgänger des jetzigen Miniſters eine derartige Auffaſſung von
den Zwecken und der Bedeutung des Handels gehegt oder zum
Ausdruck gebracht habe wie dieſer

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beſprach geſtern bei
der Berathung des Budgets des Handelsminiſteriums der
oppoſitionelle Abgeordnete Polonyi die Erklärung des
deutſchen Reichskanzlers Grafen von Bülow betreffend
die Zollerhöhung für land wirthſchaftliche Produkte und weiſt
auf die daraus folgende Gefährdung der ungariſchen Landwirth
ſchaft hin die durch Erſchwerung der Einfuhr von Borſtenvieh
nach Deutſchland ohnehin geſchädigt ſei Polonyi bezweifel
unter ſolchen Umſtänden die Möglichkeit des Abſchluſſes
der Handelsverträge und erſucht die Regierung das Land
über ihre Stellungnahme zu unterrichten Es dürfte nicht lange
dauern bis man auch in anderen Vertragsſtaaten ſich mit dem
Gedanken zu beſchäftigen beginnt daß man den von der deutſchen
Regierung geplanten Zollerhöhungen nicht gleichgiltig gegenüber
ſtehen dürfe

Kirche und Schule
Das preußiſche Kultusminiſterium hat beim Rektor

und Senat der Berliner Univerſität einen Bericht über die
deutſche Finkenſchaftsbewegung eingefordert

Koloniales
Der Gouverneur des Kiautſchougebietes Kapitän zur See

Jäſchke iſt wie wir bereits geſtern telegraphiſch meldeten am
Sonntag im Alter von 50 Jahren geſtorben Jäſchke war im
Oktober 1898 nach der plötzlichen Abberufung des Kapitäns zur
See Roſendahl zum Gouverneur des deutſchen Schutzgebietes
ernannt worden Schon vor längerer Zeit erkrankte Jäſchke und
mußte auf Urlanb zur Erholung nach Japan gehen Jäſchke iſt
wie es in der amtlichen Todesnachricht heißt an den Folge
erſcheinungen des Darmtyphus geſtorben Jn der vor kurzem
dem Reichstag mitgetheilten Denkſchriſt über die Entwicklung des
Kiautſchougebietes hieß es bekanntlich daß die Darmtyphus
epidemie in Kiautſchou im Februar 1900 ihr Ende erreicht hahe
Seit April 1900 ſeien nur noch ganz vereinzelt Erkrankungen an
Darmtyphus aufgetreten
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35 Sitzung vom 28 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a

Der Kaiſer hat telegraphiſch dem Reichstag ſeinen Dank für
die Glückwünſche zu ſeinem Geburtstag ausgedrückt

Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des
J z nern wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fort
geſetzt g

Adg Fiſchbeck fr Vp Fürſt Bismarck hat mich eingeladen
ihn auf ſeinem Gute zu beſuchen um die Verhältniſſe der Land
wirthſchaft kennen zu lernen Ich kann von dieſer liebenswürdigen
Einladung keinen Gebrauch machen Es giebt tüchtige Tand
wirthe genug in unſerer Partei bei denen ich mich über die
Land wirthſchaft informiren kann Doch bewegen ſich deren
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Wünſche in einer anderen Richtung als dle des
ürften Bismarck

Schullaſten und eine Aenderung der von

v Siemens den Namen Brentano erwähnte Wie viele von
Jhnen haben wohl ein Buch von Brentano geleſen Wenn
ein Gelehrter nach dem Herzen der Agrarker ſchreibt iſt er
für ſie eine große Autorität wenn nicht nur eine ko
miſche Figur vom grünen Tiſch Wenn heute vielfach keine
Grundrente erzielt wird ſo liegt dies nur an den unver
nünftig hohen Preiſen für Grund und Boden bei denen
kein Menſch eine entſprechende Rente herauswirthſchaften kann
Die deutſche Land wirthſchaft kann die heimiſche Produktion ſchon
aus dem Grunde nicht decken weil die Bevölkerung bei uns um
jährlich 500,000 Seelen zunimmt Jm Gegenſatz zu den Klagen
über die Noth der Land wirthſchaft ſteht die Thatſache daß die
Einkommenſteuer auf dem Lande ſtetig gewachſen iſt Die
Agrarier behaupten der Zoll vertheuere das Brot nicht aber
die Tabellen des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin weiſen
nach daß die Mehl und Brotpreiſe ziemlich parallel mit den
Kornzöllen in die Höhe gehen Herr Stockmann warf mir vor
bei der Berathung der Wohnungs Jnitiativ Anträge hier gefehlt
zu haben Jch intereſſtre mich ſehr für dieſe Frage und werde
auch für den Antrag Schrader ſtimmen Aber gegenüber der
Bedeutung der Kornzollerhöhung iſt die Wohnungsfrage ein
wahrer Quark Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung
hat Großes geleiſtet als ſie die Reſolution gegen die Brotver
theuerung annahm Denn wo der Brotkonſum abnimmt da
wächſt der Alkoholismus und die Tuberkuloſe Hie Getreide
zölle Hie Kanalvorlage iſt jetzt das Feldgeſchrei der Konſer
vativen nur gegen hohe Getreidezölle wollen ſie den Kanal be
willigen Das ſind dieſelben Patrioten die einſt das ganze große
Bürgerliche Geſetzbuch ablehnen wollten wenn man den Haſen
ſchadenerſatz darin aufnehme Die Sozialdemokraten brauchen
gar nicht zu agitiren das thun ſchon die Agrarter für ſie die
jetzt ſchon ſogar einen Kartoffelzoll fordern Weil wir gegen die
r n ſind ſind wir gegen die Zollerhöhung Bei
all links
Abg Steinhauer frſ Vg Die Getreidezölle kommen nur

dem Großgrundbeſitz zu gute der kleine Landwirth hat
gar keinen Vortheil davon und iſt Gegner der Zoll
erhöhung Der kleine Landwirth iſt auf die Viehzucht an
gewieſen Wenn er ſein Getreide verkauft iſt er genöthigt zur
Fütterung des Viehes ſpäter anderes einzukaufen Die Land
wirthe ſind ſich gar nicht klar über die Bedeutung des Maximal
und Minimaktarifs Ein Bundesredner erklärte ſeinen Zu
hörern den Dappeltarif folgendermaßen Wenn ein Bauer einen
Knecht mit einem Schwein zum Markt ſchickt und ihm ſagt

Du darfſt für daß Schwein nicht weniger als 50 M bringen,
ſo wäre das der Minimaltarif Heiterkeit einen Maximaltarif
gebe es überhaupt nicht denn der Bauer wäre doch ſehr dumm
wenn er ſeinem Knecht ſagte Mehr als 60 Mark darfſt du
nicht nehmen Der Abg Fürſt Bismarck hat geſagt er und

ſeine Freunde ſeien das Mundſtück ihrer Wähler und die Ver
treter des Bauernſtandes ebenſo gut wie des Großgrundbeſitzes
Ja ein ſolches Mundſtück wird den Wählern häufig auf
geſchraubt Sie zur Rechten können uns nicht aufbinden daß
Sle die Vertreter des kleinen Landwirths ſind

Präſident Graf Valleftrem Der Ausdruck aufbinden auf
ein Mitglied des Hauſes angewendet iſt unzuläſſig

Abg Steinhauer fortf Wenn die Zollerhöhung zuſtande
t iſt damit dem kleinen Bauern nicht gedient Beifall

links
Abg Hilbck nl Der Abg Sachſe hat ein Verbot der Be

ſchäftigung von Frauen im Bergwerksbetriebe verlangt Bei uns
in Weſtfalen werden Frauen im Bergbau gar nicht beſchäftigt
Aus den Berichten der Gewerbe Jnſpektoren geht hervor daß
der Grund für die Frauenbeſchäftigung da wo ſie vorkommt in
der bedrängten wirthſchaftlichen Lage der Frauen liegt Jn
zahlreichen Fällen arbeiten die verheiratheten Frauen deswegen
in Gruben weil ihre Männer Gefängnißſtrafen verbüßen oder
ſonſt von ihnen getrennt ſind Daß die Unfälle im Bergwerks
betriebe allgemein zugenommen haben wie der Abg Sachſe be
hauptete iſt nicht richtig Gewiß wünſche auch ich daß die
Unfälle ſich künftig verringern mögen Die Aufſicht iſt im Berg
bau erheblich ſtrenger als in anderen Gewerben Zu meiner
Freude kann ich konſtatiren daß die Wohnverhältniſſe der Berg
arbeiter ſowie die Löhne ſich allgemein gebeſſert haben Beifall

Abg Frhr v Heyl zu Herrnsheim nl erklärt ſich durch
die Erklärung des Grafen Poſadowsky in der Frage der Ver
hinderung der Verunreinigung unſerer Ströme nicht befriedigt
Eine Abtheilung des Reichsgeſundheitsamtes ſei nicht geeignet
hier Abhilfe zu ſchaffen da das Reichsgeſundheitsamt keine
Exekutive beſäße Die Zuſage des Staatsſekretärs hätte daher
in z betheiligten Landestheilen nur Enttäuſchung hervor
gerufen

Abg Singer Soz Abg Stöcker hat beſtritten daß bei uns
Religion Privatſache ſei Bei uns iſt aber Religion wirklich
Privatſache jedes einzelnen und nicht wie in manchen der
Rechten naheſtehenden Kreiſen Geſchäftsſache Jn ſeiner
Polemik gegen uns hat Herr Stöcker wieder mal gezeigt wie
wenig er imſtande iſt die Wahrheit zu ſagen So iſt von alle
dem was er über die Thätigkeit William Sander s ſagte das
Gegentheil wahr Herr Stöcker warf uns brutalen Egoismus
vor Konn es aber einen brutaleren Egoismus geben als den
Brot und Kornwucher der Konſervativen Lärm rechts Wir
ſorgen für die Arbeiter hier auf Erden und vertröſten ſie nicht
auſ den Himmel wie die Konſervativen es thun Der Vor
wärts hat bei der Zweihundertjahrfeier nur hiſtoriſche That
ſachen angeführt und wenn man ſagt er hätte nur dunkle
Punkte angeführt ſo machte er es gerade umgekehrt wie Jhre
Preſſe nach rechts die nur Lichtſeiten anführte Man wirft
uns vor wir ſtänden außerhalb der Verfaſſun Auch das iſt
falſch wenn wir auch Gegner der Monarchie ſind ſo hoffen
wir es doch noch zu erleben Deutſchland auf dem
Wege der Verfaoſſungsänderung zu einer Republik zu machen
Lachen rechts Sind denn Verfaſſungsänderungen etwas ſo

Neues Sie nach rechts verändern ja jeden Augenblick die
Verfaſſung denken Sie nur an die Verlängerung der Legislatur
periode Aber während Sie die Verfaſſung zu Gunſten Jhrer
privilegirten Klaſſen ändern wollen wollen wir ſie zum Beſten
der Geſammtheit ändern Lachen rechts Mein Freund Bebel
hat den Tuckerbrief nicht erfunden wie Herr Stöcker ſagte
Wenn es parlamentarifch erlaubt wäre würde ich ſagen etwas
Hundsgemeineres und Ekelhafteres kann es nicht geben als dieſe
Behauptung des Herrn Stöcker Unruhe Herr Bebel iſt ſelbſt
getäuſcht worden und bat dies ſelbſt hier in loyaler Weiſe zu
gegeben Redner verlieſt darauf den bekannten Stöcker ſchen
Scheiterhaufenbrief Und ſo etwas nennt Herr Stöcker eine
offene ehrliche Politik
anſtatt unſerer Preſſe Vorwürfe zu
ſorgen daß in der Deutſchen TageszeitungOrgien der Grauſamkeit wie die
Prügelſtrafe und Orgien des BrotwuchersDie Arbeiterkonſumvereine ſind keine ſozlaldemotratiſchen

rlangen die Bauern in unſerer
ariei eine gerechtere Vertheilung der Wegebau und

en Junker
parlamenten der Einzelſtaaten geſchaffenen Wildſchadengeſetze
Wenn dieſe Wünſche von der Rechten erfüllt werden werden
wir Sie auch für Bauernfreunde halten Fürſt Bismarck warf
uns vor die Landwirthſchaft nur aus Büchern zu kennen woher
kennen ſie denn Dr Hahn oder Dr Oertel Dr Hahn hat bei
der Deutſchen Bank doch keine Landwirthſchaft betrieben und
Dr Hertel hat doch höchſtens ein Blumenbeet bewirthſchaftet
Es iſt ein wahrer Hohn auf die Sozialpolitik wenn man
erſt durch erhöhte Kornzölle die Mittel gewinnen will um etwas
für die Arbeiter zu thun Wir würden unſere Pflicht verletzen
weun wir nicht genau die Frage prüfen wollten ob das Volk
auch die erhöhten Zölle tragen kann Die Herren von der
Rechten die Sonnabend froh aus dem Abgeordnetenhauſe kagren
weil der Fiſchzug ihnen gelungen war lachten laut als Herr

r Dr Oertel würde beſſer thunt n machen n r
Empfehlung der

efeiert werden

Gründungen die ſogen Preſſe hat dagegen ſtets die Wünſche
der Lingeſtellten und iſt für eine angemeſſene Be
zahlung dieſer Leute eingetreten Fürſt Bismarck ſagte den
Getreidezoll trägt das Auslhmd Dr Oertel war vor
ſichtiger er ſogte nur zum Theil Heiterkeit Wenn das
aber wahr iſt weshalb kämpfen Sie denn ſo für Getreide
zölle Wenn die Herren nicht wüßten daß durch die Getreide
zölle Milllonen in die Taſchen der Großgrundbeſitzer fielen
würden ſie ſich um die Getreidezölle nicht den Finger naß
machen Den 25,000 Großgrundbeſitzern aber ſtehen über
50 Millionen gegenüber dir den Zoll bezahlen müſſen Aber
den Großgrundbeſitzern iſt ihr brutaler Egoismus das höchſte
auf der Welt Herr von Siemens ſprach hier ja geſtern gegen
die Getreidezoll Erhöhung Aber wie war es im Handels
vertrags Vereine Jch wollte Herr von Siemens hätte da den
fünfzigſten Theil der Entſchiedenheit gezeigt die er hier auf der
Tribüne zeigte Da hat er den Agrariern nur genützt Auch der
Reichskanzler hat vor den Agrariern kapitulirt
aus reichskanzleriſchem Munde iſt beſtätigt worden daß der
Kuhhandel abgeſchloſſen iſt Lärm rechts Der Kanal iſt
nur ein Kompenſationsobjekt für höhere Ge
treidezölle Lärm rechts Sie treiben ja jetzt ſchon die
Obſtruktion die ſie uns bei der lex Heinze vorwarfen ſelbſt

Zuruf rechts Wo denn 7 Nun im preußiſchen Abgeordneten
haus dieſer Karrikatur der Volksvertretung

Vicepräſident v Frege Sie haben nicht das Recht das
preußiſche Abgeordnetenhaus eine Karrikatur zu nennen Jch rufe
Sie deshalb zur Ordnung

Abg Singer fortfahrend Das preußiſche Abgeordnetenhaus
iſt auf Grund des Dreiklaſſenwahlrechts gewählt die Brot
vertheuerer ſind dort in der Majorität Zuruf rechts Hier
doch auch Selbſt die Nationalliberalen marſchiren mit ge
bundenem Mandat hinter dem Bunde der Landwirthe her das

gruppe dem Centralverband Jch wünſchte der Reichskanzler
köpnte ſich bei der Feſtſetzung des neuen Zolltarifs auf eine
Volksabſtimmung ſtützen ich wünſchte der Reichstag würde auf
gelöſt und wir könnten uns mit der Parole Gegen die Ge
treidezölle an das Volk wenden Lachen rechts Das Volk
muß aufgerüttelt es muß aufgeklärt werden über die Abſichten
d I mwrtherer Beifall bei den Sozialdemokraten Gelächter

rechts
Abg Dr Arendt Rp Die große Mehrheit des Hauſes

die doch auf Grund des allgemeinen gleichen Wahlrechts gewählt
iſt tritt für die Erhöhung der Getreidepreiſe ein Herr Singer
ſollte doch Achtung vor der Volksſouveränetät haben die er ſonſt
immer vertritt Von einer Obſtruktion im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe gegen den Kanal iſt mir nichts bekannt Der
Bueck ſche Brief iſt auf eine unehrliche Weiſe in die Oeffentlich
keit gebracht worden Von dieſem Vorwurf kann ſich die
Sozialdemokratie nicht reinwaſchen Den Scheiterhaufenbrief
mißbilligen wir auch aber mit dem Tuckerbrief darf man ihn
doch nicht vergleichen Dabei würde die Wage doch ſehr zu Un
gunſten Bebel s ſinken Eine ſo infame Verleumdung wie ſie in
dem Tuckerbrief enthalten ſein ſollte ikt kaum zu denken Für

Peters nehme ich nicht Partei aber durch den
uckerbrief iſt er ins engliſche Lager getrieben nachdem gegen

ihn infolge des Briefes eine Disziplinarunterſuchung ein
geleitet war Der Zoll wird vom Jnland und vom Ausland
getragen bald mal ſa bald ſo Es iſt aber ganz falſch
daß nur das Jnland den Zoll trägt Der Kanal iſt kein Kom
penſationsobijekt für erhöhte Getreidezölle Jch werde gegen den
Kanal ſtimmen wie hoch die Zölle auch feſtgeſetzt werden und
ich bin überzeugt ein großer Theil meiner Freunde wird ebenſo
handeln Den Vorwurf des Abg Singer daß vielen von uns
Religion Geſchäftsſache ſei muß ich energiſch zurückweiſen und
fordere den Abg Singer auf den Beweis für dieſe Behauptung
zu führen Mein Freund von Zedlitz iſt hier auch angegriffen
und zwar hat man von dem bekannten Renommée des Herrn
von Zedlitz geſprochen Aber trotz aller Angriffe kann Herr
von Zedlitz in bezug auf das Renommée mit jedem der hier An
weſenden in die Schranken treten Dem Abg v Siemens ant
worte ich daß in exotiſchen Anleihen mehr Geld verloren iſt
als der Betrag der ganzen Getreidezölle ausmacht Jetzt wird
wieder für die anatoliſche Eiſenbahn Geld verlangt welches
nicht unbedenklich für unſere Landwirthſchaft erſcheint Wenn
man die Siemens ſche Rede überall öffentlich anſchlagen würde
würden auch ſogar die den Vororten angehörigen Bauern ihre
Anſicht ändern Eine Weltpolitik iſt unmöglich auf der Grund
lage einer geſunden nationalen Wirthſchaftspolitik Jch hoffe
daß auch der Handel einmal einſehen wird daß ſein Vortheil
durch eine nationale Wirthſchaftspolitik gefördert wird und daß

d ſein Bündniß mit den Freiſinnigen ſich nur ſelbſt
ſchädigt

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Mein Reſſort iſt ſehr
umfangreich aber daß es ſo umfangreich iſt habe ich erſt dur
die Debatten der letzten Zeit gemerkt Heiterkeit Der Reichs
kanzler hat im Abgeordnetenhauſe als preußiſcher Miniſter
präſident nur das wiederholt was der Reichsſchatzſekretär ſchon
vorher als Anſichten der verbündeten Regierungen verkündet
hatte von einer Verlegung des politiſchen Schwerpunktes kann
alſo nicht die Rede ſein Abg Frhr v Heyl unterſchätzt die
Thätigkeit der neu zu hildenden Abtheilung des Reichsgeſund
heitsamts es ſoll doch ein eigener Geſundheitsrath gebildet
werden Die Sozialdemokraten meinen es ſei ein eigener Geſetz
entwurf zu Nutzen der beim Retten und Bergen Verunglückten
nicht nöthig das Unfallverſicherungsgeſetz genüge Das iſt Sache
der Jnterpretation eine Lücke in der Geſetzgebung beſteht
zweifellos die auszufüllen ſich wohl lohnt Daß Mißſtände in
der Spielwaareninduſtrie beſtehen wiſſen wir ſehr wohl aber
es handelt ſich hier um eine Hausinduſtrie ſo daß wir nur
ſchrittweiſe vorgehen können wenn wir nicht das ganze
Gewerbe rutniren wollen Es iſt indeſſen ein Geſetzentwurf in
Vorbereitung und ich bitte Sie ſich bis dahin zu gedulden
Herr Singer ſprach heute von der Einführung der Republik
Aber ſeit Jahrtauſenden iſt der ſchönſte Zug des deutſchen
Volkes die Treue und ſo lange die noch beſteht wird in Deutſch
land die Monarchie auf einem rocher de bronce ſtehen

Abg Gamp Reichsp Herr von Siemens hat mich nicht
überzengt ich frage ihn deshalb ob er es für angezeigt hält
daß in der Zeit eines ſo hohen Diskonts in der Zeit der Geld
knappheit ſo viel deutſches Geld ins Ausland geht Jch werde
die Sache verfolgen und eventuell auch im nächſten Jahre das
unpatriotiſche Verhalten der baute finance kennzeichnen Ein
Treubruch war es als ausländiſche Anleihen auf einmal
konvertirt wurden denn das Publikum hatte ſie nur des hohen
Zinsfußes wegen gekauft Es thut mir weh wenn ich den Abg
von een in der Geſellſchaft der Herren Singer und Stein
hauer ſehe

Präſident von Balleſtrem Das war keine angemeſſene Be
merkung als Sie ſagten es thue Jhnen weh daß Sie einen
Abgeordneten in der Geſellſchaft eines anderen ſähen
Heiterkeit
Abg Gamp fortfahrend Herr Fiſchbeck wollte alle Land

wirthe zur Schweineproduktion erziehen aber das würde nur
u einer enormen Entwerthung des Fleiſches infolge deskoloſſalen Preisſturzes führen Der Kleinbeſitz iſt maßgebend

für die Herſtellung von Kälbern und Schweinen Heiterkeit
der r wird allein maſtfähiges Vieh produziren
Herr Steinhauer hat mich nicht aufgenommen in ſeinem Verein
Nordoſt weil ich nicht in allen Punkten mit den Tendenzen

des Vereins einverſtanden war Wenn alſo alle Andersdenkenden
ausgeſchloſſen ſind iſt es wohl kein Wunder daß der Verein
Rordoſt ſeine Beſchlüſſe alle mit Einſtimmigkeit faßt Abg

Und der Bund der Landwirthe Ja
Herr Kollege Pachnicke der würde Sie gleich aufnehmeni

Große Heiterkeit Wenn man in Hinterpommern eine Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe mit freier Diskuſſion

ef und dazu die hinterpommerſchen Bauern einlade dann
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laube ich d ch die meiſten auf unſernWürden weinen üntch J will a n
zahlen uruf Freibier a Freibier auchre Herr v Siemens ſagt die deutſche La ein
ſei techniſch zurückgekommen Da gebt er ja ſogar weit lchaft
ſein Fraktionsgenoſſe Barth der ausdrücklich anerkannt bat als
die deutſche Landwirthſchaſt auf der Höhe der Seit ſtände daß
Befähigungsnachweis ein großes Fideikommiß zu dw
ſchaften haben Sie durch Jbre Rede nicht erbracht Herr rtb
Siemens Zuruf Finanzminiſter Das würde err von
Siemens ſchon eher können nach all den großen Erfoſgen
er bisher im Bankfach errungen hat Wenn Herr v iem be
die Anſicht ausſpricht daß die Landwirthſchaft unter den
zöllen techniſch zurückgegangen iſt wenn ſo etwas von ihm z
hauptet wird dann kann man ſich über die Anſichten der l
demokratie nicht wundern Herr v Siemens war der erſte
den Muth hatte zu erklären daß die günſtige Lage der Jnduſtri
der Selbſtloſigkeit der Agrarier vom Jahre 1879 zu danken iſt
Logiſch wäre geweſen wenn er die Induſtrie aufgefordert hätteder Landwirthſchaft jetzt das zu gewähren was er i J is75
die Landwirthſchaft gewährt hat Nach ſeiner geſtrigen Rede
aber wird auch die Induſtrie zu ihm ſagen Mein Freund
kannſt du nicht weiter ſein Beifall rechts

Geheimrath Wendelſtadt vertheidigt das Vorgehen der
preußiſchen Regierung in Sachen der Börſenordnuug Die
preußiſche Regierung ſei ganz nach Maßgabe des Geſetzes vor
gegangen und es ſei deshalb auch nicht eine einzige Beſchwerde
eingelaufen Die Regierung könnte nur dann einſchreiten wenn
ſie ſich ſagen müßte hier hat die Zulaſſnngsſtelle ein Verſehen
begangen hier ſind erhebliche allgemeine Intereſſen geſchädigt

en ſolchen Fall hätte aber ſelbſt Herr Gamp nicht anführen
nnen

jerauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

vr Schluß Uhr
Preußiſcher Landtag

Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

13 Sitzung vom 28 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Ein eingegangener Baubericht der Eiſenbahnverwaltung wird

der Budgetkommiſſion ohne Debatte überwieſen
Die zweite Berathung des Etats der land wirthſchaft

lichen Verwaltung wird ſodann fortgeſetzt bei den dauern
den Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters

Hierzu liegt ein Antrag Herold Ctr und Gen vor auf
baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes betreffend Einrich
tung öffentlicher Schlachtviehverſicherung in Ver
bindung mit Maßnahmen zur angemeſſenen Verwerthung der
verworfenen Theile des Schlachtthieres und zwar unter Beihilfe
von ſtaatlichen Mitteln

Die Debatte erſtreckt ſich zunächſt nur auf den Antrag Herold
Abg Herold Ctr begründet ſeinen Antrag der einer im

Reichstage beſchloſſenen Reſolution entſpreche Für einen
Schlachtviehverſicherungszwang ſei ein dringendes Bedürfniß
vorhanden

Nach kurzer Debatte wird der Antrag mit großer Mehrheit
angenommenDie Debatte nimmt jetzt einen allgemeinen Charakter an

Abg v Mendel Steinfels konſ Das Extraordinarium
des Landwirthſchaftsetats iſt im Verhältniß zum Ordinarium
ſehr ſtark bedacht Es gewinnt beinahe den Anſchein als ob
man Ausgaben für nur vorübergehende halte die eigentlich
dauernde ſein ſollten Jch vermiſſe im Etat eine genügende
Poſition zur Hebung der Viehzucht Eine ſolche Poſition iſt
um ſo nothwendiger als die Landwirthſchaft immer mehr neben
dem Getreidebau den Schwerpunkt auf die Viehzucht zu
legen beginnt Auch für andere land wirthſchaftliche Zwecke ſind
zu wenig Mittel in den Etat eingeſtellt worden Namentlich
ſind auch die landwirthſchaftlichen Jnſtitute an den Univerſitäten
zu wenig bedacht worden Nur die landwirthſchaftliche Hoch
ſchule in Berlin iſt genügend berückſichtigt Es wäre aber zu
bedauern wenn ſich die land wirthſchaftliche Ausbildung haupt
ſächlich auf Berlin konzentriren würde Für Haushaltungs
ſchulen muß auch mehr gethan werden Redner vermißt noch
immer ein Geſetz gegen die Verfälſchung der Düngemittel
Namentlich werde Steinmehl ſehr ſtark verfälfcht Auch die
Seuchenkontrolle müſſe energiſcher betrieben werden Die
entſprechenden Geſetze und Ausführungsbeſtimmungen müſſen
einer gründlichen Reviſion unterzogen werden Die Maul uud
Klauenſeuche wolle gar nicht erlöſchen Eine Ordnung des

ch Viehhandels hinſichtlich des Marktweſens und des Verfahrens
der Preisnotirung müſſen gleichfalls bald erfolgen Be
ſonders müſſe ein Verkauf nach Lebendgewicht ſtattfinden
Wenn Polizeiverordnungen nicht genügten müſſe ein Geſetz ge
macht werden Der Bekämpfung der Tuberkuloſe müſſe noch
mehr Aufmerkſamkeit zugewandt werden Die Rindertuberkuloſe
pflanze ſich leicht auf Menſchen fort Darum ſei die Be
kämpfung der Viehtuberkuloſe auch für die Volksgeſundheit von
großer Bedeutung Die kliniſch erkennbar kranken Thiere müſſen
gegen Entſchädigung entfernt werden Die Beſtimmungen der
neuen Gewerbeordnungsnovelle betreffend die Geſindemakler
müſſen ſtreng durchgeführt werden Redner polemiſirt ſodann
gegen die Ausführungen des Abg Wintermeyer vom Sonnabend
über die Landwirthſchaftskammern und behauptet Abg Winter
meyer verſtehe nichts von den Landwirthſchaftskammern und leſe
deren Berichte gar nicht Die Landwirthſchaftskammern verträten
auch gerade die kleinen Bauern Die Landwirthſchaft habe eine
viel größere Bedeutung für Deutſchland als man nach der
Statiſtik meinen ſollte denn zur Land wirthſchaft gehören nicht
nur die in der Statiſtik angeführten Perſonen etwa 35 Pros
der Bevölkerung ſondern auch alle die welche von der Land
wirthſchaft lebten die deren Maſchinen bauten und deren Roh
produkte verarbeiten 2c Darum müſſe die Landwirthſchaft vor
allem geſchützt werden Das zu verlangen ſei ihr gutes Recht
Beifall rechts
Abg Dr Heiſig Ctr Jch vermiſſe in dieſem Etat einen

Ausgabepoſten zu Zwecken der Belehrung unſerer Landwirthe in
welcher Weiſe ſie die von den kanaliſirten Städten herrührenden
Dungſtoffe am leichteſten und zweckmäßigſten verwerthen können
Die Üünterſtützung die den ländlichen Fortbildungsſchulen ge
währt wird reicht bei weitem nicht aus ebenſo würde ein
größerer Ausgabepoſten für die landwirthſchaftlichen Winter
ſchulen einzuſtellen ſein Jn den Lehrplan dieſer Winterſchul
muß unter allen Umſtänden allgemein auch die Religion
genommen werden damit die Landleute gegenüber der religion
feindlichen Agitation der Sozialdemokratie einen feſteren Ha
gewinnen Auch auf die beſſere Beherrſchung der de
Sprache wird bei den Theilnehmern an der Winterſchule Gew

gelegt werden müſſen desEin Regierungskommiſſar erwidert daß die Pflege
ländlichen Winterſchuhweſens nicht Sache der landwirthſchen
lichen Verwoltung ſondern der Provinziglverwaltund li
Jnfolgedeſſen könne der Landwirthſchaftsminiſter auch nich
Geſtaltung ihrer Lehrpläne beſtimmen wichAbg Frhr v Wangenheim Jch bedauere außerorden m
daß in den Etat nicht bedeutend höhere Summen zur He er
der Viehzucht eingeſtellt ſind Die Landwirtbſchaftst arm
können hier nicht mehr leiſten denn ſie ſind namentlich in der
ärmeren Provinzen bereits an der äußerſten Grenze itere
Leiſtungsfähigteit angelangt wenn man ihnen noch weitere
Jaſten zumüthet ſo werden ſie einfach bankerott Auch fü h
Geflügelzucht müßte von Staats wegen mehr geſchebem t der
möchte ferner die Regierung bitten daſür zu ſorgenViehtransport nach Berlin erleichtert wird Augenblickich



anz zweckloſe Erſchwerungen des Tranßportsa dere iben Verſi erngen de ten
el den dacht werden daß es ſich hier um Wohlthätigkeits

immer en handelt und nicht um finanzielle Unternehmungen
ich tung d der Betrieb in dieſen Verſicherungen ganzeinr ſich wirngenblicndhabt r ger 7 m e idtekteel

ur Hebung der Forſtwirthſchaft eingeſtee den gthwanrte a d e h
wir müſſen hier en aus dem Stadiumg ommiſſtgnenß kauskommen a

bgeſondert von allen anderen Behörden daihtee es ſeht thun Es würde ſich empfehlen ſie dem
ſtehen ZehördenHraaniemus einzugliedern und ſie zu Ab
üdteenen e der Sderprändien zu t n Das v
eilun iſen er eneralkommiſſionen energn g Hen Abg Barth bin ich ſehr dankbar für den
ewünſcht er vorgeſtern gegenüber dem Antrag Limburg
ntrag ſtellt hat Jm Lande faßt man dieſen Antrag als

Stirunt Sote Verhöhnung der Nothlage der Land
eine haft auf Durch ſolche Anträge werden der Beet die Augen r 4ö g v a ewige
v t Herr Barth er r die Steigerung derwar bat hibſchaftchen Arbeiter Aber er muß doch

daß die Löhne in den letzten 50 Jahren ſich verdreifacht
wiſſen wie Fürſt Bismarck in der vorigen Woche im Reichstage
haben te Mit einer ſolchen Lohnſteigerung muß aber Hand in

reine entſprechende re anreerß die
en an hat berechnet daß wenn der GeRealexuna ſff d uf s M erhöht würde die Ausgaben für Brot

W für den einzelnen um 127 Pfg pro Tag erhöhen würden
z ſche Frhohgns m neben dem allgemeinen Lohn ganz

t in Betrachtund J v Kröcher Herr Abg v Wangenheim Sie haben
Zim geſagt im Lande faſſe man den Antrag Barth als eine

vor le ver bung der a W e un i z
der Ausdruck frivole Verhöhnung keine direkteine Jch möchte nur den Grundſatz aufſtellen daß auch

n Sie nur Beleidigungen von außerhalb gegen Mitglieder
Hauſes weiter geben ich Sie zur Ordnung gerufen habendchte Der P e Wreerötn ein ſo ſcharfer daß ich ihn

lteber hier im Hauſe nicht höre
ter Frhr v Hammerſtein Die Ausgaben des Staatesg z Sebe der Viehzucht ſind von 1890 bis 1900 von

1 15,000 M auf 3,424,000 M geſtiegen und haben ſich im vor
egenden Etat wieder um 891,000 M erböht Tros dieſer
großen Steigerung gebe ich zu daß eine weitere Erhöhung der

Summen in de en C y Wenig Fr6treidezölle einzugehen habe na er vorgeſtrigen ErP des Reichskanzlers keine Veranlaſſung

Abg Dr Tür re m n c oknsder Landwirthſchaft verſprochen Die Botſchaft hör wohl
ich ſehe keine Thaten Jm Etat wenigſtens vermiſſe ichr n unbedingt nothwendiger Mehraufwendungen für

veterinäre Zwecke für die Generalkommiſſionen uſw Ich bin

durchaus W v ar artrie er es iſt doch nicht zu verkenneu daß die Jnduſtriede letzten Jahren beſonders begünſtigt worden iſt Auch

von n e de en n Wder Programmrede de e anzlers habe eine BerückAdngeng e e r leſe mrar keine Rolle in unſerer Volkswir a egen eineSan nd onsehiari W w ren
ch wenn der Kanal abgelehnt wird muß der Landwirthſchaftwinnen e e er erderp r W d zie

wie es mit dem Weingeſetz ſteht unbedingt nöthig da
dies Geſetz endlich dem Reichstage vorgelegt wird

Abg 3 p I r W er 54 rewie es mit dem Saccharingeſetz ſteht e Geſetzgebung
anderer Länder iſt uns in dieſer Beziehung weit voraus Eine
bloße Steuer wird nicht viel nützen da große Mengen von
Saccharin aus der Schw eiz und aus Frankreich in Briefen herüber

r mer e n e v e enleicht möglich muß deshalb der Verkehr mit Süßſtoffen über
haupt beſchränkt werden zumal da das Saccharin nach
dem Gutachten von Profeſſor Soxhlet u a keinen Nährſtoff
beſitzt und ſeine Unſchädlichkeit nicht feſtſteht Auch Profeſſor
Sanata iſt dieſer Anſicht Die Geſetzgebung wird alſo wohl
u Lore Tun v er We geie 54 e u

olksgeſundhe urch ſolche Stoffe einzuſchreiten Hätten
wir in Deutſchland eine dauernde Nahrungsmittelkontrolle wie
ſie in anderen Ländern beſteht ſo wäre mit einem Schlage ge

gen S re re St r h ſteuerfreiund hat ſich nur desha o koloſſal entwickeln können zum
Schaden der deutſchen Zuckerinduſtrie in der ein weit größeres
Kapital angelegt iſt Der ſogenannte kleine Mann mit dem die
Linke ſonſt im mer ſo viel Unfug treibt würde durch ein Saccharin
geſetz nicht bena chtheiligt So wie bisher kann es nicht weiter
S d e R kerivonſerie muß endlich geholfen

verden Beifall rechts
Miniſter Dr v Miquel Nicht blos in der preußiſchen

ſondern auch in der Reichsregierung ſind wir von der Noth
wendigkeit eines Sacscharingeſetzes überzeugt DieVerhandlungen die darüber zwiſchen Preußen und dem Reiche
ſchweben ſtehen unmittelbar vor dem Abſchluß es iſt höchſt
wahrfcheinlich daß noch in dieſer Seſſion dem Reichstage ein
Geſetzentwurf zugeht der nicht nur eine Beſteuerung ſondern
auch weitere Maßnahmen zur Einſchränkung des Vertriebes von
Saccharin ins Auge faßt Die Anſichten ſind noch nicht voll
ſtändig geklärt aber ſo gar weit entfernt ſind unſere An
chauungen von denen des Vorredners nicht Beifall rechts
Abg Wamhoff nul Für die Rindviehzucht iſt zu wenig

geſchehen die dafür im Etat ausgeworfenen Mittel ſind zu
gering Mit Freuden begrüßen wir die Mittel zur Erforſchung
von Thierkrankheiten und zu Unterrichtszwecken Daß man mit
der Organiſation der Generalkomniſſionen noch nicht weiter iſt
edauern wir Die höhere Unterſtützung der laudwirthſchaft

lichen Vereine erkennen wir an Das Thema von der Noth der
Landwirthſchaft iſt ſo oft erörtert daß ich mich enthalte darauf
einzugehen zumal da ja der Miniſterpräſident anerkannt hat
daß der Landwirthſchaft ein höherer Schutz noth thut

Miniſter Dr v Migquel betont die Nothwendigkeit die
Staatshilfe allmälig von Jahr zu Jahr zu ſteigern ſonſt habe
man keine Kontrolle ob nicht das Geld vergendet wird Eine
zweckmäßige Verwendung hänge eng mit einer konſequenten
aber allmäligen Steigerung zuſammen Was die landwirth
ſchaftlichen Schulen betreffe ſo ſei es ſchädlich aus dem Bauern
ohne einen Gelehrten zu machen Sehr richtig rechts Das

unnütze Streben nach Bildung ſei beute viel ſchädlicher als eine
n aber gründliche Bildung Beifall rechts und im

um

Abg Wintermayer fr Vp kritiſirt die Thätigkeit mancher
Landwirthſchaftstammern die die kleinen Landwirthe nicht
degügend berückſichtigten Die Landwirthſchaft müſſe bedenken

aß auch ſie auf die ande ren Erwerbsſtände angewieſen ſei und
auf ſie Rückſicht nehmen müſſe

Abg Mooren Ctr Erfreulich iſt daß jetzt endlich endlich
ſgg aus den Reihen der Nationalliberalen Stimmen erklungen

d welche ſich dazu bekannten daß die Landwirthſchaft ſich in
ner Nothlage befinde und daß man ihr helfen müſſe Beſonders

daben die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchäften am Niederrhein
S leiden es iſt ja ſchon im vorigen Jahre beantragt daß der

aat die Schulden dieſer Genoſſenſchaften übernehmen möge
n Bezug auf das Extraordinarium erkenne ich an daß wir
r niemals einen Etat geegt haben der der Sandwirtwichaf

c entgegenkommt insbeſondere freue ich mich über die
c ſichtigung der Wünſche der Anwohner der Eiſel An der

alt e der Saudeedee haben vor allem die ſozialen VerVimn e u eß will bald niemand mehr den Acker bebauen
at onalliberalen rathe ich die Land wirthſchaft unter ver

nünftiger Berückſichtigung auch anderer Verhältniſſe zu üwenſonſt könnten ſie vfen cht in der Verſenkung verſchwinden

Lachen bei den Nationalliberalen
Abg Ehlers fr Va Es iſt ganz falſch wenn man den
jenigen die die Getreidezölle nicht erhöhen wollen vorwirft daß
ſie kein Herz für die Landwirthſchaft haben oder daß ſie weniger
national geſinnt ſind Das Organ der Konſervativen die
Kreuzzeitung ſchreibt mit Bezug auf unſere Debatte vom

Sonnabend daß die Handelspolitik meines Freundes Barth in
20 Jahren Berlin zum Fiſcherdorf machen würde Heiterkeit
Dabei haben wir doch von unſeren handelspolitiſchen Abſichten
bisher nur ſo viel verlauten laſſen daß wir gegen eine Er
höhung der Getreidezölle ſind Die Animoſität der Kreuzztg
iſt ganz unbegründet aber die Anzapfungen der Preſſe oder auch
der Mitglieder des Hauſes machen auf uns keinen Eindruck wir
werden nach wie vor ſachlich prüfen was der Land wirthſchaft
noth thut Beifall bei den Freiſ

Abg v Sanden nul ſehr ſchwer verſtändlich da er zum
Miniſtertiſch gewandt ſpricht fordert beſſere Fünſorge für Ar
beiterwohnungen bringt einige Fälle von Kniffen zur Sprache
die ſeitens der Geſindevermiether beim Abſchluß von Kontrakten
angewendet werden und beſchwert ſich über die mangelhafte
Unterſtützung der Regierung bei Meliorationen und Deichbauten
und über deren langſame Förderung,

den Deichbauten käme eine große Reihe von Fragen in Be
tracht die gleichzeitig ſexegett werden müßten

Darauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt

Abg Dr Barth fr Vg daß ihm der Vorwurf mangelnder
nationaler Geſinnung aus dem Munde des Freiherrn von

ſo gleichgiltig ſei ais ob der Wind durch den Schorn
tein fege

Präſident von Kröcher theilt noch das von dem Oberhof
meiſter der Kaiſerin Friedrich eingegangene Dankſchreiben auf
die Beileidsadreſſe des Hauſes anläßlich des Todes der Königin
von England mit

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der Be
rathung des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung

Schluß 4 Uhr

Ansland
Die Wirren in China

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers wurde am
Sonntag vormittag in Peking im verbotenen Vorhof ein Feld
gottesdienſt abgehalten Feldmarſchall Graf Walderſee brachte
das Hoch auf den Kaiſer aus An dieſe Feier ſchloß ſich eine
von prächtigem Wetter begünſtigte Parade über die deutſchen
Truppen der auch die chineſiſchen Prinzen beiwohnten

Ein chineſiſches Blatt meldet Rußland habe eingewilligt
die Mandſchurei wieder China zu übergeben und
keine Kriegsentſchädigung zu verlangen Die Nachricht die aus
Shanghai kfommt iſt offenbar nichts weiter denn eine fette Ente
Nach in London eingetroffenen Meldungen aus Hſianfu habe

der Gouverneur von Shanſi mehrere hundert Gefährte beſtellt
um den Hof Ende Februar nach Peking zu befördern

Aus Tientſin meldet die Frankfurter Ztg Berittene

Nationen bedrohen die Eiſenbahnverbindungen eine britiſch
deutſche Expedition iſt gegen ſie abgeſandt worden
Die chineſiſchen Blätter veröffentlichen eine lange Liſte von
Namen derjenigen Orte die von fremden Truppen aus
geplündert worden ſeien und verlangen Schadenerſatz

Frankreich
Die Deputirtenkammer genehmigte geſtern mit 425 gegen 41

Stimmen den Geſetzentwurf über die Bewilligung eines zweiten
proviſoriſchen Zwölftels und nahm darauf die Berathung des
Vereinsgeſetzes wieder auf Der Abbé Gayraud befürwortete
einen Geſetzentwurf welcher vollſtändige Vereinsfreiheit fordert

Der Biſchof von Nizza Chapon lehnte das ihm vom
Miniſterpräſidenten Waldeck Ronuſſeau verliehene Ritterkreuz der
Ehrenlegion unter Hinweis auf die gegenwärtigen politiſchen
Verhältniſſe ab

Jm Departement der Nieder Alpen wurde der Radikale
Hubbard gegen den Nationaliſten Thélène zum Deputirten gewählt

Türkei
Die Rede die der deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall

bei der geſtern bereits gemeldeten Brunnenenthüllung in Kon
ſtantinopel hielt lautete etwa folgendermaßen

Dieſer Brunnen iſt ein Denkmal des Dankes und der
Freundſchaft errichtet zum ewigen Gedächtniß an die herzliche
und glänzende Gaſtfreundſchaft die der Sultan dem deutſchen
Kaiſer und der Kaiſerin geſpendet hat Dauerhaft und un
vergänglich wie der Marmor des Brunnens rein und lauter
wie das Waſſer das er ſpendet ſind die Gefühle welche den
deutſchen Kaiſer heute und immerdar mit dem kaiſerlichen
Freunde verbinden Dieſe unverbrüchliche Freundſchaft iſt eine

des Friedens und eine Quelle des Glückes für die
ölker

Der Botſchafter ſchloß mit Wünſchen auf Erhaltung des Lebens
des Sultans

Zur religiöſen Weihe des Brunnens wurde ein Hammel ge
ſchlachtet Der Sultan ſtiftete zwei filberne Kannen Dieſe
wurden auf dem Feſtplatze mit Waſſer des Brunnens gefüllt und
amtlich verſiegelt Die eine Kanne iſt für den deutſchen Kaiſer
die andere für den Sultan beſtimmt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnug zu Halle

Die Stadtverordneten beſchäftigten ſich in ihrer geſtrigen Sitzung
ausſchließlich mit den beiden Anträgen des Magiſtrats auf Ab
änderung des Beſoldungs Regulativs vom 22 Jan
1897 und auf Erhöhung der Wohnungszuſchüſſe für
die Lehrer und Lehrerinnen Nachdem Herr Kommerzien
rath Steckner in einem umfangreichen Referat das Ergebniß der
zweimaligen Berathung der Angelegenheit in der Finanz
kommiſſion mitgetheilt hatte entſpann ſich eine mehrſtündige
Debatte die mit dem Beſchluſſe endigte die beiben Vorlagen
die gemeinſam behandelt wurden auf ein Jahr zu ver
tagen doch mit der Maßgabe daß der Magiſtrat
noch in dieſem Kalenderjahre eine neue Vorlage einbringe in
der ſämmtliche Wünſche der Lehrer und Lehrerinnen ſowie
der Beamten berückſichtigt ſind Die neue Gehaltsordnung würde
dann am 1 April 1902 in Kraft zu treten haben Die Oppo
ſition welche dieſen Beſchluß durchſetzte begründete ihren Stand
punkt damit daß ſie zwar die Berechtigung der Wünſche der Be
amten und Lehrer anerkenne in Anbetracht der nicht gerade ſehr
günſtigen Finanzlage der Stadt aber und in Rückſicht auf die
hohen Anforderungen die noch immer durch die Eingemein
dung 2c an die Stadt geſtellt würden von einer Bewilligung
der Forderung abſehen müſſe theilweiſe auch um die beabſichtigte
Erhöhung des Steuerzuſchlages um 5 Proz zu vermeiden
Ausführüicher Bericht folgt in der Abend Nummer

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Verlin 28 Jan Profeſſor Deruburg wurde in ſekherem leichten Sülagan all be

roffen in ſeinem Befinden V jedoch erfreulicherweiſe am Nach

Ein Regierungskommiſfar erwidert daß die Klagen über f
die Meliorattionsarbeiten über das Ziel hinausſchießen Bei

Briganten ungefähr 2000 an Zahl darunter Deſerteure aller

Provinyialnachrichten
Das Unwetter

welches am Sonntag und in der Nacht zum Montag in ganz
Mitteldeutſchland todte hat vielfach ganz bedeutenden Schaden
angerichtet Ju Schönebeck z B wurde ein großes Gebäude
die vor kurzem ausgebrannte Schwefelfabrik auf dem dortigen
Kaliwerk vollſtändig demolirt der niederſtürzende Giebel riß
noch einen Schuppen des Nebengrundſtückes mit nieder

Auch in Magdeburg hat der Sturm zahlreiche Verwüſtungen
an Gebäuden Planken uſw angerichtet Jn der Stadt wurde
verſchiedentlich der Putz von den Häuſern geworfen auch ſind
Beſchädigungen an Mauern und Schornſteinen vorgekommen
Vor den Thoren wurden viele Gartenzäune und Planken um
geworfen Schilder heruntergeriſſen Lauben zertrümmert Aus
den umliegenden Ortſchaften erhält die M Meldungen daß
dort ebenfalls Stackete und Maſten geſtürzt und Dächer ab
gehoben worden ſind Auf dem Bahnhofe wurde ein elektriſcher
Lichtmaſt umgeworfen wodurch die Leitung nach dem Güter
bahnhofe unterbrochen wurde Die Telegraphenleitungen waren
nach allen Richtungen geſtört

Jn Weißenfels wurden in den Straßen Leute vom Sturm
umgeriſſen Geſtern früh wurde wie uns unſer ch Korreſpondent
chreibt von einem Schuppen der Eiſengießerei und Maſchinen
fabrik von i und Röthe das Dach auf die Straße geſchleudert on dem Mauerwerk wurden etwa 10 Meter auf
den Fußweg geworfen und zwar zu einer Zeit als die Schul
kinder aus dem Vorſtadtorte Beuditz eben erſt dieſe Stelle
paſſirt hatten An der Huſarenkaſerne auf dem Kleinberge
wurde eine Mauer in einer Länge von etwa 10 Metern um
gelegt Auf Grube Emma bei Streckau wurde ein Theil d
Daches der Schweelerei heruntergeworfen ſowie einige Pfähle
der elektriſchen Leitung umgebrochen Jn der neuen Schule wurde
das Hofthor ausgebrochen

Auch in Quedlinburg wurden Schornſteine umgeworfen
abgedeckt Bäume entwurzelt und Fahnenſtangen zer

rochen
Aus Heiligenſtadt berichtet unſer Korrefpondent

Gewitter und Stürme haben hier und in der Umgegend viel
Unheil angerichtet Von den Bergen ſtürzten ungeheure Waſſer
maſſen in den Keſſel der von der Geislede durchfloſſen wird
Nachmittags 6 Uhr traten Geislede und Leine aus den Ufern
und überſchwemmten weite Flächen Landes die Ackerkrume
ſtellenweiſe mit fortſchlämmend Die Wege waren überſchwemmt
und unpaſſirbar ebenſo die Brücken Das Waſſer drang in
viele Häuſer und Keller ein Durch die Fluten wurden viele
Sachen weggeſchwemmt z B ein großes werthvolles Holzkager
Jn Siemerode und Mengelrode waren Straßen und
Häuſer unter Waſſer geſetzt das Vieh mußte aus den Ställen
in die Wohnungen gebracht werden Erſt am Spätabend verlief
ſich das Waſſer wieder Nachts erhob ſich ein furchtbarerx
orkanartiger Sturm der bis zum Morgen anhtelt und noch
vielen Schaden an Häuſern und Bäumen anrichtete

w Wie uns aus Dresden gemeldet wird wurde auf der
Kleinbahnſtrecke Potſchappel Wilsdruff ein Güterzug durch den
heftigen Sturm theilweiſe in den Keſſelsdorfer Viadukt hinunter
getrieben Fünf Wagen ſind ſtark beſchädigt Perſonen wurden
aber nicht verletzt Sodann wurde geſtern vormittag ein Theil
des Hofopern hauſes abgedeckt ſo daß in den nächſten Tagen
keine Vorſtellungen ſtattfinden können

Ebenſo kommen aus Braunſchweig Nachrichten von be
trächtlichen Sturmſchäden Jn der Bertramſtraße wurde ein
S vollſtändig abgedeckt von zahlreichen Häuſern wurden

chornſteine und Dachluken abgeriſſen und fortgeſchleudert Jn
der Leonhardſtraße wurde ein Balkon von der auf dem Giebel
des Gewandhauſes ſtehenden Engelsfigur das Schwert ab
geriſſen An der Ferdinandſtraße ſtürzte eine etwa 12 m lange
Gartenmauer in die Oker und in mehreren Straßen wurden
Milch und Bierwagen von der Gewalt des Sturmes um
geworfen Mehrere Bäume wurden entwurzelt und auf der
Wolfenbüttlerſtraße eine der dort ſtehenden ſtarken über hundert
Jahre alten Linden vom Sturme abgebrochen

Sehr ſchlimme Nachrichten erhielt die Mad Zig aus dem
Harze Dort hat ſchon ſeit Sonnabend ein Schneeſturm ge
wüthet der in voriger Nacht zum Orkan anwuchs und be
deutenden Schaden anrichtete chneebrüche ſind vielfach ein
getreten und an manchen Stellen liegt der Schnee 3 m hoch
Der Verkehr iſt völlig gehemmt

Halberſtadt 28 Jan Gehaltserhöhung für die
ſtädtiſchen Beamten Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung gelangte der Entwurf einer neuen Gehaltsordnung für
die ſtädtiſchen Beamten zur Annahme der dieſen weſentliche Er
höhungen bringen wird Das Anfangsgehalt beträgt von der
definitiven Anſtellung ab 1 für den Stadthauptkaſſen Rendanten
3300 2 für den Polizei Jnſpektor 3000 3 für den Ren
danten der Sparkaſſe den Stadtſekretär und den Vorſteher des
ſtädtiſchen Steuerbureaus 2500 4 für den Stadthauptkaſſen
Controleur 2400 M nebſt fünfmaligen Zulagen von je 300 M
innerhalb 15 Dienſtjahren 5 für den Rendanten der Gas und
Waſſerwerke 2400 6 für den Stadthauptkaſſirer und den
Sparkaſſen Controleur 2100 7 für die Polizeikommiſſare
2000 8 für die Magiſtrats u Polizeiſekretäre den Kalkulator
die Stadthauptkaſſen und ſonſtigen Kaſſenbuchhalter Kaſſirer
der Nebenkaſſen Bauamts Aſſiſtenten Polizei Wachtmeiſter
Kauzleivorſteher und Leihhausrendant 1800 M mit 1200 M
Zulagen 9 für den ſtädtiſchen Revierförſter außer Wohnung und
Holzdeputat 1200 10 für die Bureau Polizei und Kaſſen
aſſiſtenten Regiſtratoren und den Aichmeiſter 1650 M und
15 für die Kanzliſten 1500 M mit 7 Zulagen von je 150 M
12 für die Meiſter der Gas und Waſſerwerke 1500 13 für
die Lagerhof Wegeaufſeher 2c den Stadtgärtner Friedhofs
inſpektor die Hallenmeiſter des Schlachthofs 1350 14 für
die Polizeiſergeanten 1200 15 für den Leihhaustaxator und
Lagerhalter des Leihhauſes 1050 16 für die Nachtpolizei
ſergeanten 1000 17 ſür die Magiſtrats und Kaſſenboten c
975 M und 18 für die ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten außer
den Gebühren 750 M mit 7 Zulagen von je 75 M

4 Worbis 28 Jan Groß feuer Sonntag abend brach
auf bisher unaufgeklärte Weiſe in der Bäckerei Schmidt Feuer
aus das ſich bei dem herrſchenden Sturme ſchnell auf die
Nachbarhäuſer von Grimm und Hartmann ausdehnte Die
Hintergebäude ſind mit allem Jnhalt eingeäſchert worden die
Wohnhäuſer ſind durch Feuer und Waſſer ſtark beſchädigt

y Greiz 28 Jan Gehaltserhöhung Todt auff
gefunden Der Landtag genehmigte in ſeiner heutigen
Sitzung die Gehaltserhöhung verſchiedener Unterbeamtenklaſſen
im Betrage von 100 bis 200 M Todt aufgefunden wurde
geſtern der 83jährige Trommer aus Grochlitz

Crimmitſchau 28 Jan Ein unredlicher Fabrikant
Aufſehen erregt hier die Verhaftung des Buckskinfabrikanten

welcher bei Aufnahme eines neuen Compagnons in ſein
Geſchäft dieſem falſche Angaben über das Vermögen der Firma
vorgeſpiegelt hatte Der Socius wurde durch dieſe Manipulation
um eine erhebliche Summe geſchädiagt

Vermiſchtes
Zur Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk wird der

Königsd Hart Ztg aus Gumbinnen gemeldet daß einUnteroffizier der Schwadron des Ermordeten ſchwer be
laſtet iſt er ſoll nicht nachweiſen können wo er während der
Mordthat ſich aufgehalten hat Der Erſchoſſene ſtand wie
beſtimmt verlautet unmittelbar vor ſeiner Verſetzung er ſollte
in das Leib Garde Hnfarenregiment nach Potsdam kommen
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heutigen Vorleſung von

millga bereits eine Velferung ein
Der Tod erfolgte ſo ſchnell weil der Schuß die Lungenſchtader zerriſſen du das Blut trat dem vom Pierde Snled
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Uebrigens ſoll der gefundene
noch eine zweite ſcharfe Patrone

Freitag nachmittag fand die Trauerfeier
Ueberführung der

nach dem Bahnhof mit militäriſchem Gepränge ſtatt
Hinter dem Sarge gingen Vater General der Kavallerie

e a

t ans Mund und Naſe
rabiner wie man hört

enthalten haben
den Dahingeſchiedenen und dieSia

v Kroſigk der früher d rdeHuſaren kommandirte und Chef
des Militär Reitinſtituts in Hannover warx ein Bruder und
wei junge Söhne des Verſtorbenen der Diviſions und der

Seneere ve der Regierungspräſident Hegel viele
ſjere böhere Beamte uſw

Arr Tode Verdi s Die Beerdigung Verdi s iſt auf
Mittwoch 7 Uhr vormittags feſtgeſetzt ſie wird dem Wunſche
des Meiſters gemäß in einfachen Formen ſtattfinden ſelbſt
Muſik und Blumenſpenden ſind verbeten Die italieniſche
Deputirtenkammer veranſtaltete am Montag eine große
Trauerſitzung Der Präſident der Unterrichtsminiſter und
ſieben Deputirte aller Parteien widmeten Verdi ehrenvolle
Nachrufe Die Kammer nahm alsdann einſtimmig folgende
Vorſchläge des Präſidenten an 1 Sieben Tage hindurch in
der Kammer Trauerſchmuck anzubringen 2 den Gemeinde
räthen von Buſſeto und Mailand Beileidskundgebungen zu
fenden 3 eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern mit dem
Präſidenten zur Theilnahme an der Gedächtnißfeier nach
Mailand zu entſenden die am 30 Tage nach dem Tode Verdi s
Vthenen ſoll und 4 zum Zeichen der Trauer die Sitzung auf
zuheben

Unwetter Ans allen Theilen des Reiches gehen Nachrichten
ein über heftige Schneegeſtöber und ſtarke vielfach mit
Gewittern verbundene Stürme die bis zu den frühen
Morgenſtunden anhielten und mehrfache Verkehreſtörungen
herbeiführten Jn ganz Oſtfriesland herrſchte Sonntag
nachmittag und während der Nacht zum Montag heftiger Sturm
mit Gewitter Die Stadt Leer und Umgegend wurde von
heftiger Sturmfluth heimgeſucht Der größte Theil der
Stadt ebenſo die Schleuſenanlage ſtehen unter Waſſer Man
befürchtet daß die Schlenſenmaſchinen ſtark beſchädigt ſein
werden Seit Montag vormittag fällt das Waſſer langſam
Eine Depeſche aus Bremerhaven meldet uns daß dort bei orkan
artigem Nordweſtſturm die Weſer zur Fluthzeit derart geſtiegen
iſt daß das Waſſer beinahe die Deichkappe erreichte Ferner
berichtet uns ein Privattelegramm daß das Fenerſchiff
von Borkum infolge des Sturmes ſich von ſeinem Ankerplatz
losgeriſſen hat und verſchwunden iſt Schlimme Nachrichten
kommen auch aus Schleſien Jm Hirſchberger Thal tobte
ein furchtbarer Schneeſturm bei Thauwetter aus Laub an be
richtet man daß der Quaiß bedrohlich ſteigt und aus der
Lauſitz wird bei heftigem Orkan Hochwaſſergefahr gemeldet Die
Frankf Ztg meldet aus Gießen und Biedenkopf Hochwaſſer

der Lahn und ihrer Nebenflüſſe Man befürchtet Slörungen des
Bahnverkehrs Geſtern am Montag nachmittag herrſchte in
Frankfurt a M heftiges Schneetreiben

Unglücksfälle zur See Der Dampfer Holland der
Niederländiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft der den Dienſt
zwiſchen Rotterdam und London verſieht hat geſtern früh bei
der Einfahrt in den Nieuwe Waterweg am Nordpier Schiff
bruch erlitten 11 Mann der Beſatzung und 4 Auswanderer
ſind ertrunken Wie die Frankf Ztg aus Madrid meldet
iſt am Sonntag bei San Sebaſtian ein Fiſcherboot im Sturm
geſunken Sämmtliche 21 Mann der Beſatzung ſind er
trunken

Die Peſt Ein auf dem in Hull unter Beobachtung ſtehenden
Dampfer Friary angeſtellter Wachtmann iſt am Sonnabend
an der Lungenpeſt geſtorben

Letzte Nachrichten
Berlin 28 Jan Privat Telegramm Der Kaiſer hat

die Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten für die
Zeit nach ſeiner Rückkehr aus England zu Jmmediat
rorträgen über Verſuche mit Schutzvorrich tungen an den
Straßenbahn wagen gegen Ueberfahren be fohlen

Berlin 29 Jan Privat Telegramm Die Voſſ
Ztg regt an eine Trauerfeier für Verdi abhzubalten
ſie ſchlägt dazu vor in einer großen berliner Kirche das Verdi
ſche Manzoni Requſem aufzuführen unter Mitwirkung der
beſten Chöre Kapellen Orcheſter und Quartette Berlins

Petersburg 28 Jan Privat Telegramm Felde
marſchall Gurko iſt auf ſeinem Gute Sacharow bei Twer
geſtorben

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wenig verändert vielfach Nebel feucht Nieder
ſchläge Friſche Winde

31 Januar Milde zu Niederſchlägen geneigt meiſt bedeckt
Lebhafte Winde

30 Januagar

Deteorologiſche Station zu Salle
23 Januar 289 Januar

8 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

San Zter 737 0 733 9Thermereter u

Kel Feuchtigtetn e 0e éw
Form der Temperatur am 28 Januar 3,99 E
im m ber et von 25 Januar zum 29 Januar 1,62 C
Aue am 25 Januar 7 Uhr morgens 2,50 um

Bericht des Beriiner vetterbureanus
vom 28 Januar morgens

Wemel 722 WSW 5 Schnee Swüuemünde 728 41 W 3
welke Fantarg 723 W 8 bedeckt Borkum

vSerlir 722 W 7 Regen MünchenBDier 745 2 W 5 wollig Trien 750 470 ſtill halbbrdect Zeters burg Sapeoran da 738 RO 2 Schuee
Tort Varis 758 SW 2 Regen

rrsgZ Wwwwviiooeeee nHandel Gewerbe und Verkehr
Berlin 28 Jan Die Aktionärversammlung der Deut schen

Grundschuldbank beschlos in Liquidation ein
zutreten und wählte drei Liquidatoren Ferner wurde mit
getheilt die bestehenden Differenzen mit der Preuszsischen
Iypothekenaktienbank wegen 41,6 Millionen minderwerthiger
Hypotheken wollten einem privaten Schiedegericht unterbreitet
werden Der Subdirektor Berthold Warsinski wurde eines
Amtes für verlu tig erklärt und das Mitglied des Aufseichts
rathes Spielhagen eines Amtes enthoben Der Vorstand er
klärte dass die 41,6 Millionen minderwerthige bezw werithloss
Hypotheken nicht von der Preussischep Hypothekenaktienbank
sondern von deren Tochtergesellechaften der Grundschuldbanh
gegen vollwerthigo Hypotheken übergeben wurden Das privateLcſieaogerieht solle im Einverständniss beider Parteien ent
scheiden inwieweit die Preussische Hypothekenaktienbank
baftbar zei Zu Liquidatoren wurden gewählt Direktor Konitz
Bürgerweister Enpel und Justizrath Kette Rürgermeiester Eupel
t mit dass von den fälligen 1,127,000 Mark Zinsen vur
280,000 M bisher eingegangen e2eſen, An Kapitalsrückzabluogen
gingen 271000 M ein der Kaseabestand iet 365,000 M

28 Jan Tobleuma rkt Die Lage auf dem Koblenwarkte

New Tork 28 Jan Telegr Rother Wintorweizen
loco 81 Januer März 80 Mal 80 Jall 80 Mais
Januar 47 März Mai 44 Mebl 275 Getreide

Telegr Weizen Januar 78 Mai
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Chicago 28 Jan
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